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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
Unterschrift LAG (gezeichnet)	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Text 086: LUNA-Park Mechenhard
	Text 098: Neben einem bestehenden Kinderspielplatz wird das Areal erweitert und um eine parkähnliche Fläche ergänzt. Geplant sind attraktive Sitzmöglichkeiten für Jung und Alt, die zum Verweilen einladen. Neben Ruheliegen und Picknickbänken entstehen Blühecken und Naschbeete, die für Abwechslung und Naturerlebnisse sorgen. Zudem wird der Bereich mit neuen Spielgeräten und weiteren Freizeitangeboten bereichert, um allen Altersgruppen eine attraktive Erholungszone zu bieten.


	Text 0103: Der bestehende LUNA-Park Kinderspielplatz im Stadtteil Mechenhard soll auf den angrenzenden, neu angelegten Grünzug ausgedehnt werden. Dieser Grünzug verbindet den Altort mit dem neu erschlossenen Neubaugebiet Krötenhecken. Durch die Erweiterung des Spielplatzes und das zusätzliche Freizeitangebot wird das Wohngebiet noch attraktiver für Familien und Bewohner.

Mechenhard wächst und entwickelt sich weiter – mit der Erweiterung des Spielplatzes möchten wir auch das Angebot für die Bürgerinnen und Bürger anpassen und ausbauen. Ziel ist es, den Bedürfnissen der wachsenden Gemeinschaft gerecht zu werden und den Bewohnern einen attraktiven, naturnahen Freiraum für Erholung und Freizeitgestaltung zu bieten.
	Steuer_Text_2: LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Stadt Erlenbach am Main
	Text 032: Christoph Becker
	Text 018: Bahnstraße 26
	Text 020: 63906 Erlenbach
	Text 030: 
	Text 022: 
	Text 031: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Ziel ist es, einen Platz mit hoher Aufenthaltsqualität für alle Bürgerinnen und Bürger zu schaffen – von Jung bis Alt, mit und ohne Beeinträchtigung. Der erweiterte Spielplatz, der in einen Park übergeht, wird das neue Baugebiet für junge Familien noch attraktiver machen. Dabei richtet sich das Angebot nicht nur an Kleinkinder, sondern spricht auch ältere Kinder und die gesamte Familie an.

Der örtliche Kindergarten kann den Park künftig für Feiern oder als Ziel für Wanderungen besser nutzen. Auch für Schulen bietet der Park eine attraktive Möglichkeit als Ziel für Wandertage oder Ausflüge. So wird der Park zu einem Ort der Begegnung und Freizeitgestaltung für alle Altersgruppen.



	Text 0105: Der bestehende Kinderspielbereich wird nicht nur erhalten, sondern auch erweitert, um den Bedürfnissen von Kindern verschiedenen Alters gerecht zu werden. Zusätzlich werden neue Sitzgelegenheiten integriert, die sowohl den jüngeren als auch den älteren Besuchern des Parks eine komfortable Möglichkeit zum Verweilen bieten. Das Angebot an Spielgeräten wird ebenfalls ergänzt, sodass eine größere Vielfalt an Spielmöglichkeiten entsteht.

Ein besonders schönes Highlight ist der neu gestaltete Streuobstbereich, der mit einem „Lebensturm“ und einer Blühwiese bereichert wird. Diese naturnahen Elemente fördern die Biodiversität und bieten den Besuchern die Möglichkeit, die Natur in ihrer Vielfalt zu erleben. Der Freispielbereich wird um Tore und einen Basketballkorb erweitert, um sportliche Aktivitäten und Bewegungsmöglichkeiten zu fördern.

Zur weiteren Verbesserung der Erreichbarkeit und Sicherheit wird der Fußgängerweg mit einer neuen, robusten Decke versehen, die nicht nur den Zugang zum Park erleichtert, sondern auch optisch einladend wirkt und den gesamten Bereich aufwertet. So entsteht ein attraktiver und vielseitiger Erholungsraum für die gesamte Nachbarschaft.
	Text 0106: Erlenbach am Main, Stadtteil Mechenhard
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: Entw.-Ziel 1: Begegnungsräume für alle schaffen / Handl.-Ziel 3: Treffpunkte für Jung und Alt schaffen
	Text 077: 01.2025
	Text 083: 01.2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 
	Text 097: 
	Text 084: 
	Text 085: 20000
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 01012: Entw.-Ziel 1: Begegnungsräume für alle schaffen / Handl.-Ziel 2: Attraktivitätssteigerung der Kommunen & 4 Lebendige Ortskerne stärken
Entw.-Ziel 2: Sozialen Zusammenhalt in der Region fördern / Handl.-Ziel 2: Dialog mit Jugendlichen fördern & Bürgerschaftl. Engagement unterstützen
	Text 01010: Bereits in der Planungsphase fand eine umfangreiche Bürgerbeteiligung im Rahmen des Projektes "Zukunft" statt. Dabei wurden insb. die jüngeren Generationen nach ihren Bedürfnissen befragt. Das Projekt "LUNA-Park Mechenhard" entstand aus diesem Prozess gemeinsam mit der Seniorenbeauftragten der Stadt Erlenbach und ihrem Netzwerk. Bei der Umsetzung werden die städtischen Beiräte, Ortsvereine, Elternbeiräte und das ehrenamtliche Engagement der Bürger zu einem gemeinsamen Projekt aktiviert.
	Text 01011: Durch die Schaffung eines attraktiven, generationsübergreifenden Erholungs- und Freizeitbereichs wird der Zusammenhalt in der Region gefördert und die Lebensqualität für alle Altersgruppen verbessert. Außerdem trägt die nachhaltige Nutzung vorhandener Flächen zur Reduzierung der Urbanisierung bei, schont natürliche Ressourcen und sorgt für eine umweltfreundliche Entwicklung der Region.
Von der Parkanlage sollen dann nicht nur die Bürgerinnen und Bürger Mechenhards und Erlenbachs profitieren, sondern auch die Einwohner*innen der angrenzenden Kommunen.
	Text 01013: Kinder- und jugendgerechte Freiräume sind nicht nur eine Grundbedingung für ein gesundes Aufwachsen, sondern sind ein Zugewinn für die Lebensqualität aller Generationen. Damit wird die Freiraumplanung zu einem strategischen Handlungsfeld für die Zukunftssicherung von Städten, denn Erwachsene lassen sich dort nieder, wo sie und ihre Kinder sich wohlfühlen. Wo  Raum ist für Spiel, Bewegung und Begegnung. 
	Text 01026: Durch die Nutzung vorhandener Flächen und die Förderung der Innenentwicklung wird der Flächenverbrauch reduziert, was zur  Schonung von Natur- und Agrarflächen beiträgt. Der Streuobstbereich mit Lebensturm und Blühwiese fördert die Biodiversität und bietet Lebensraum für zahlreiche Insekten, Vögel und andere Tiere. Solche grünen Oasen tragen zur CO₂-Bindung bei und verbessern das Mikroklima in städtischen Gebieten. Für dieses Projekt werden weitere Bäume gepflanzt. Es entstehen Blühbeete und Obststräucher werden ergänzt. Es bleibt eine naturnahe Grünfläche erhalten, die Regenwasser aufnehmen und speichern kann. 
	Text 01024: -
	Textfeld 444: Im Projekt selbst werden verschiedene Gruppen bei der Umsetzung vernetzt sein und das Areal gemeinsam umbauen. Neben ehrenamtlich aktiven Rentnern werden auch junge Bevölkerungsschichten aktiv sein.
	Text 01025: -
	Text 01018: Das Projekt trägt in mehrfacher Hinsicht zum Umwelt-, Ressourcen- und Naturschutz bei:
Es wird ein Lebensturm entstehen, der die biologische Vielfalt fördert. Insbesondere dient er der gezielten Schaffung von Lebensräumen für Nützlinge wie Flor- und Schwebfliegen, Marienkäfer, Ohrwurm, Schlupfwespe und viele weitere Arten. Igel, Vögel, Spinnen, Fledermäuse und Wildbienen finden hier ebenfalls ein Zuhause. Insgesamt legt das Projekt großen Wert auf den Schutz und die Förderung von natürlichen Ressourcen, was zu einer nachhaltigen Entwicklung und einer besseren Integration von Natur in den urbanen Raum beiträgt.
	Text 01017: Mit der Erweiterung des Kinderspielplatzes, der Schaffung von Grünflächen und Freizeitbereichen wird das öffentliche Angebot für Erholung und Freizeitgestaltung ausgebaut. Diese Einrichtungen tragen zur sozialen Teilhabe aller Altersgruppen bei und fördern ein aktives, gesundes Leben. Spielplätze und Bewegungsräume aktivieren Kinder, Jugendliche und Erwachsende für Bewegung, animieren zu Spaziergängen, ermöglichen soziales Miteinander und steigern die Lebensqualität. Zusammengefasst sichert das Projekt die Daseinsvorsorge durch eine nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität, indem es zugängliche, sichere und naturnahe Freizeit- und Erholungsräume schafft, die die sozialen, physischen und umweltbezogenen Bedürfnisse der Bewohner erfüllen.
	Text 01016: Der neue Park, die Freizeiteinrichtungen und naturnahen Bereiche könnten auch touristische Impulse setzen, etwa durch Veranstaltungen oder als Ziel für Tagesausflüge. Lokale Gastronomie, Einzelhandel und Dienstleister können von der erhöhten Besucherzahl profitieren, was zu einer Steigerung der regionalen Umsätze führt.
Allgemein wirkt sich ein hoher Freizeitwert und eine gute Erreichbarkeit von Erholungsräumen positiv auf das Image der Region aus und macht sie zu einem begehrten Standort für Neubürger, was langfristig die Kaufkraft und das wirtschaftliche Wachstum unterstützt.
	Text 01027: Das Projekt wird u.a. mit dem Engagement der Bürgerinnen und Bürger umgesetzt und schafft so eine langfristige Identifikation mit dem Projekt. Allgemein dient der öffentliche Raum als Treffpunkt für Anwohner, was die soziale Vernetzung fördert und das Gefühl der Zugehörigkeit stärkt. Der Park wird zu einem Ort, an dem sich Menschen aus verschiedenen sozialen und kulturellen Hintergründen begegnen können, was die Integration von Zugezogenen und neuen Bewohnern erleichtert.
	Text 01022: -
	Text 01021: Eine Kommune kann sich auf die Folgen des demografischen Wandels vorbereiten, indem sie u.a. die Entstehung von Parks in den Blick nimmt. Damit ältere Menschen möglichst lange auch am Freizeitleben teilnehmen können, sind genügend Sitzmöglichkeiten und Ruhezonen zu schaffen, stufenfrei und rollstuhltauglich.
Insbesondere durch die gemeinschaftliche Errichtung des Areals wird auch eine nachhaltige Wirkung angestrebt. Darüber hinaus soll u.a. der Kindergarten das Areal nutzen.

	Text 01020: Der Betrieb wird langfristig durch den Bauhof der Stadt Erlenbach sichergestellt.
	Optionsfeld 11: Off
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 452: 
	Textfeld 288: 
	Textfeld 450: 
	Textfeld 291: 
	Textfeld 290: 


